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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	340
Modultitel	IT Infrastruktur virtualisieren
Titel	LBV Modul 340-3 -  2 Elemente - Präsentation von Arbeitsergebnissen, Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test


	
Übersicht	Zentraler Bestandteil ist der Aufbau einer einfachen virtuellen Systemumgebung für eine kleine KMU mit mindestens drei virtuellen Instanzen. Dazu werden zuerst die Virtualisierungsmöglichkeiten miteinander verglichen. Nachdem die Virtualisierungstechnologie festgelegt ist, wird ein Konzept zur Umsetzung erarbeitet und die Umgebung in Teams (2-3  Personen) umgesetzt. Die Infrastruktur wird laufend erweitert (P2V, Speicher- und Backuplösungen implementiert), getestet und dokumentiert. In einem Fachgespräch präsentieren die Teammitglieder ihre Systemumgebung und stellen sich den Fachfragen der Ausbildner. In einer schriftlichen Einzelprüfung stellen die Lernenden ihr Fachwissen individuell unter Beweis.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Lernenden bereiten in den Projektteams eine Präsentation (ca. 10 Min) zur umgesetzten Umgebung vor. Beim anschliessenden Fachgespräch (ca. 10 Min) können individuelle Fragen an die Projektteilnehmer gestellt werden.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ziele und Verfahren sowie Einsatzgebiete von virtualisierten Systemen erläutern.
2	Geeignetes Virtualisierungs-Konzept (Hardwareressourcen, finanzielle Mittel, Energieverbrauch) für einen gegebenen Auftrag erstellen. Finanzielle Einsparungsmöglichkeiten aufzeigen.
3	IT Infrastruktur mit ausgewählten Tools virtualisieren und testen
4	Geeignete Storage- und Backuplösung definieren, installieren und konfigurieren
5	Virtuelle IT Infrastruktur in den produktiven Betrieb überführen.

Prüfungsform	Präsentation von Arbeitsergebnissen

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	4

Bewertungskriterien	Können die umgesetzte Systemumgebung konzeptionell erklären und begründen (Bsp. Wahl der Virtualisierungsplattform, aussagekräftige Planung, Testprotokolle). (20%-40%)Können Elemente der Systemumgebung fachlich und funktional aufzeigen (Bsp. Konfiguration des Hypervisors, Begründung der Ressourcenaufteilung auf Virtuelle Instanzen, Backupimplementierung, Portierung P2V). (20%-40%)Können mehrere Fragekomplexe rund um die Virtualisierung beantworten (Bsp. Benennung der Vorteile der gewählten Servervirtualisierung, Lizenzkostenvergleich zu alternativen Lösungen). (20%-40%)

Hilfsmittel	Selbst erarbeitete virtualisierte Systemumgebung (bsp. VMWare, Hyper-V, XEN).Projektdokumentation mit Netzplan und Testfällen.In der Gruppe erstellte Präsentation mit den gängigen Hilfsmittel (Office mit Powerpoint usw, Flipchart).

Praxisbezug	Die praktisch umgesetzte Systemumgebung wird einer Fachperson (Ausbildner) fachlich korrekt erklärt.Fragen zum Aufbau, Umsetzung und Testing werden erläutert und ausgeführt. Konzeptionelle Umsetzungen können begründet, ausgewählte Tools benannt werden.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Praxisorientierte Aufgaben, welche anhand eines Fallbeispiels (fiktive Firma) in mehrere Teilfragen unterteilt sind. Ein Bereich Faktenwissen rund um das Modul.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ziele und Verfahren sowie Einsatzgebiete von virtualisierten Systemen erläutern.
2	Geeignetes Virtualisierungs-Konzept (Hardwareressourcen, finanzielle Mittel, Energieverbrauch) für einen gegebenen Auftrag erstellen. Finanzielle Einsparungsmöglichkeiten aufzeigen.
3	IT Infrastruktur mit ausgewählten Tools virtualisieren und testen
4	Geeignete Storage- und Backuplösung definieren, installieren und konfigurieren
5	Virtuelle IT Infrastruktur in den produktiven Betrieb überführen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Kennt unterschiedliche Virtualisierungsverfahren (Desktop-, Server, Applikationsvirtualisierung), weiss um deren Vor- und Nachteile und Einsatzverfahren. Fachbegriffe aus dem Virtualisierungsumfeld sowie deren Einsatzzweck sind erklärbar. (15% - 30%)Notwendige Hardwareressourcen für spezfisische Virtualisierungstechnologien (bsp. Servervirtualisierung) sowie lizenztechnische Auswirkungen sind bekannt und benennbar. (15% - 30%)Vorgegebene Konfigurationseinstellungen auf dem Hypervisor können interpretiert werden und sind begründbar. (10%-20%)Vor- und Nachteile unterschiedlicher Storagelösungen sind anhand eines Fallbeispiels aufzeigbar. (15 - 30%)Konzeptionell sinnvoller Ablauf eines Teilprozesses für die Überführung in den produktiven Betrieb erstellen und begründen. (10%-20%)

Hilfsmittel	Keine

Praxisbezug	Kennen des aktuellen Virtualisierungsmarktes mit den gängigen Virtualisierungsverfahren und deren Einsatzgebiete.Planung der notwendigen Hardwareressourcen anhand der vorgegebenen Infrastruktur, damit die virtuellen Instanzen optimal laufen.Bestimmung der finanziellen und technischen Optimierungsmöglichkeiten, damit die optimale Lösung gewählt werden kann.Anforderungen an eine geeignete Storagelösung bestimmen (DAS, NAS, SAN).Kennen eines Ablaufs, um die Infrastruktur in den produktiven Betrieb überführen zu können.
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